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B L I C K P U N K T S C H L

Projekt „ fließArt“  zu Gast am Lembecker Schloss: Tomas Jeckel verbindet mit seinen Fahnen Kunst, Handwerk und Kontinente.
Derzeit gehen die blauen Banner auf Europatour, sie sollen Bewusstsein für Wasser un

„ Bambi  blue“   oder  „ Rot­
käppchen“  ­ so nennt Katrin
Heckmann ihre Taschenuni­
kate.  Aus  Wandbehängen,
Kaffeesäcken, Kissen und al­
ten  Bettbezügen  kreiert  sie
Umhängetaschen,  „ aus  Lie­
be  zu  den  Stoffen,  die  alle
schon viel erlebt haben“ . Die
Kölnerin ist sonst oft auf De­
signermärkten  unterwegs,
leben kann sie von den Uni­
katen ab 25 Euro aber nicht.

Funkelnde Gläser
Strahlender  Sonnenschein
ließ  bunte  Glaskunst  fun­
keln, der metallene „ Koch“ ,
als  Parklaterne  gestaltet,
konnte die Birne getrost aus­

gematten  luden  zur  kurzen
Pause am Schlossgraben ein.
Dabei  blieb  so  mancher
Blick an den blauen, rostro­
ten und weißen Fahnen hän­
gen.  Tomas  Jeckel,  Projekt­
künstler  und  Handwerker,
hatte  den  Schlosspark  mit
den  wehenden  Bahnen  in
Landschaftskunst  verwan­
delt.  „ fließArt“   ist  die aktu­
ellste Installation, die blauen
Fahnen wandern durch ganz
Europa und sollen neues Be­
wusstsein  für  Wasser  we­
cken.

Kunstgenuss  und  Gau­
menfreuden  gehörten  am
Wochenende  absolut  zu­
sammen:  „ Käsemeister  Hal­
bach“  lockte bereits  im Tor­
durchgang, der Park duftete
nach elsässischen Flammku­
chen,  ofenfrischen  Brezeln
und  schwäbischem  Bauern­
brot,  zum  Abschluss  gab‘s
ein  frisches  Bauernhof­Eis
oder  gesunde  Apfelchips.
„ Ganz  bewusst  haben  wir
auch  die  Gastronomie­Aus­
steller handverlesen“ , betont
Anke Peters, die Organisato­

Handytaschen, Lampen und
Broschen  bei  „ filzfrieda“ .
Seit vier Jahren arbeitet Ka­
trin Schulz mit dem „ eigen­
willigen“   Filz,  zaubert
Froschkönige  und  Blüten  ­
die  Handarbeit,  die  ihr  als
Grafikerin  am  PC  fehlte.
Auch  Iris  Buchmann  kann
von ihrer Kunstarbeit leben.
Eigentlich  wollte  sie  nach
Kanada  auswandern,  heute
reist  sie  mit  ihren  Kerzen
über  Kunsthandwerker­
märkte.  Pyramiden,  Kugeln
und  Türme  gießt  sie  aus
Stearinwachs,  das  weniger
rußt  und  länger  brennt  als
Paraffin ­ so leuchten Motive
wie  der  „ Nordische  Liebes­
zauber“  in dunklen Nächten
besonders lang.

Lecker war´s
Interessant,  schön  und  le­
cker  war‘s  in  Lembeck,  der
selbst  gebaute  Drachen  in
der  Garage,  handgedruckte
Papierservietten  auf  dem
Tisch und Ötztaler Ursalami
in  der  Speisekammer  wer­
den  noch  eine  Weile  daran

Erlesene Auswahl
7000 Besucher waren begeistert vom Kunsthandwerkermarkt

LEMBECK K Ein Jahr Vorbe­
reitung und Organisation,
sorgfältige Auslese der 140
Ausstellern aus ganz
Deutschland, Spanien,
Frankreich und Belgien
und ein frisches Konzept:
Rund 7 000 Besucher be­
wiesen am Wochenende,
dass der KunstHandwerk­
erMarkt perfekt ins kultu­
relle Sommerleben passte.

Wulfen K Er  war  selbst  ge­
spannt, ob ihm diese Quadra­
tur des Kreises gelingt.

Denn  Johannes  Kratz,
Schulleiter der Gesamtschule
Wulfen, hatte sich vorgenom­
men,  aus  der  trockensten,
abstraktesten  Wissenschaft,
der Mathematik, einen unter­
haltsamen Zweieinhalb­Stun­
den­Abend  zu  machen.  Und
das Experiment glückte.

Zwar  blieb  die  Zahl  der
Schüler  im  Forum  der  Ge­
samtschule  überschaubar,
dafür waren umso mehr Leh­
rer und auch einige Eltern am
Freitag im Auditorium anwe­
send. Im „ Jahr der Mathema­
tik“ ,  das  derzeit  begangen
wird,  konnten  sie  sich  an
mehreren  Stationen  der  be­
dingungslosen  Exaktheit  der
Wissenschaft vergewissern.

Es gab einen Psycho­Thril­
ler  um  einen  Mathematiker
und es gab „ allerlei optischen
Mummenschanz“ ,  wie  Jo­
hannes Kratz in seiner Begrü­
ßungsrede  ankündigte.  Der
Schulleiter,  natürlich  selbst
Mathematiker,  setzte  farbig
illuminierte  Geometrie­Mo­
delle ins Szene.

Auf  dem  Laptop  konnten
die Besucher eine Tour durch
ein  virtuelles  Museum  für
mathematische  Instrumente
unternehmen,  während  ne­

benan  großformatige Thesen
zum  Stellenwert  der  Mathe­
matik  aushingen.  Der  briti­
sche  Mathematiker  Godfrey
Harold  Hardy  etwa  konsta­
tierte bereits vor fast hundert
Jahren:  „ Das  entscheidende
Kriterium  ist  Schönheit,  für
hässliche Mathematik  ist auf
der  Welt  kein  beständiger
Platz.“

Dass  Mathe  aber  auch
Spaß machen kann, dass man
lockere Spiele mit Zahlen be­
treiben kann, zeigte die Stati­
on mit der unendlichen Zahl
Pi:  Wessen  Ziffernfolge  des
eigenen  Geburtstags  dem
Komma nach der Ziffer 3 am
nächsten kam, konnte etwas
gewinnen.

Mathematiker­Witz
Dem  Schreiber  dieser  Zeilen
rechnete der Computer zwar
nur die 920 246ste Nachkom­
mastelle aus, weit abgeschla­
gen konnte er dann aber doch
wieder lachen und zwar über
den  Mathematiker­Witz,  der
am Freitag die Runde machte:
Ein Mathematiker sieht zwei
Menschen einen leeren Raum
betreten,  drei  kommen  aber
wieder  heraus.  „ So“ ,  sagt
sich  der  Mathematiker“ ,
„ jetzt  muss  aber  noch  einer
in  den  Raum  gehen,  damit
der wieder leer ist.“ K MK

Abstrakte
Wissenschaft mit
viel Spaß serviert

Experiment im Forum der Gesamtschule
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D E Montag, 1. September 2008

L O S S L E M B E C K

140 Aussteller, das war Anke
Peters‘ Obergrenze für den
Kunsthandwerkermarkt. „ Ein
sehr hohes Niveau“  wollte sie
erreichen und fühlt sich darin
durch die hohen Besucherzah­
len absolut bestätigt. Nur Uni­
kate, keine Handelsware, kei­
ne Pommes Currywurst ­ viel­
leicht ein bisschen gewagt für
die Dorstener Klientel?

Katrin Heckmann drückt es
vorsichtig aus: „ Eventuell sind
die Besucher doch etwas zu
konservativ für meine Ta­
schen...?“  Für anderes an­
scheinend nicht. Cassis­ Bal­
sam vom Stand des Münche­
ner Viktualienmarkts verkauf­
te sich eben so gut wie Bier­
käse und Handytaschen aus
Filz, viele Besucher schwenk­
ten Tüten, trugen große Gar­
tendekorationen und nahmen
Visitenkarten und Prospekte
mit. Auch Tomas Jeckel, Pro­
jektkünstler, schwärmt vom
„ Ruhrgebiets­ Attribut“ , das
er seinen Besuchern zu­
schreibt: „ Die Leute hier sind
begeistert, sie wollen mehr,
sie wollen was wissen.“

Neugier geht ganz klar
über Gewohnheit, auch und
vielleicht gerade hier ­ das be­
wiesen die immer umdräng­
ten Probierschälchen mit
Steinpilzbruschetta und Wal­
nuss­ Feigensenf. Und die
Aussteller lobten im Gegen­
zug das „ traumhafte Ambien­
te“ , das in ihren Heimatstäd­
ten Aachen, München oder
Bremen nicht zu finden sei.
Ein strahlender Erfolg wird
der Kunsthandwerkermarkt
hoffentlich auch im nächsten
August werden ­ und das liegt
vor allem an den zahlreichen
Besuchern, die Kunst ausge­
sprochen genussvoll zu würdi­
gen wussten.

Genussvoll
der Kunst
gehuldigt

Hohes Niveau

Projekt „ fließArt“  zu Gast am Lembecker Schloss: Tomas Jeckel verbindet mit seinen Fahnen Kunst, Handwerk und Kontinente.
nd seine Bedeutung wecken. RN­Foto Backhaus

Handytaschen, Lampen und
Broschen  bei  „ filzfrieda“ .
Seit vier Jahren arbeitet Ka­
trin Schulz mit dem „ eigen­
willigen“   Filz,  zaubert
Froschkönige  und  Blüten  ­
die  Handarbeit,  die  ihr  als
Grafikerin  am  PC  fehlte.
Auch  Iris  Buchmann  kann
von ihrer Kunstarbeit leben.
Eigentlich  wollte  sie  nach
Kanada  auswandern,  heute
reist  sie  mit  ihren  Kerzen
über  Kunsthandwerker­
märkte.  Pyramiden,  Kugeln
und  Türme  gießt  sie  aus
Stearinwachs,  das  weniger
rußt  und  länger  brennt  als
Paraffin ­ so leuchten Motive
wie  der  „ Nordische  Liebes­
zauber“  in dunklen Nächten

Lecker war´s
Interessant,  schön  und  le­
cker  war‘s  in  Lembeck,  der
selbst  gebaute  Drachen  in
der  Garage,  handgedruckte
Papierservietten  auf  dem
Tisch und Ötztaler Ursalami
in  der  Speisekammer  wer­
den  noch  eine  Weile  daran

› Fotostrecke
» www.DorstenerZeitung.de
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7000 Besucher waren begeistert vom Kunsthandwerkermarkt

Gartendeko,  Pflastersteine,
farbenfroh  und  frostsicher:
Jens  Schulte­  Uebbings

KOM MENTAR
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Anzeige

konnte die Birne getrost aus­
lassen, Schaukeln und Hän­

Anke Peters, die Organisato­
rin. Unikate sind sie alle, die

den  noch  eine  Weile  daran
erinnern. K Katia BackDie  Schüler  hatten  ihren Spaß  an den  illuminierten  geometri­

schen Modellen. RN­Foto Klein

Wulfen K Bund und Linke hat­
ten bereits für eine Veranstal­
tung geworben, die dann we­
gen  Terminüberschneidun­
gen abgesagt werden musste.
Die  Organisatoren  erinnern
deshalb jetzt noch einmal da­
ran,  dass  ihre  Podiums­De­
batte über die künftige Ener­
gieversorgung  Barkenbergs
auf einen späteren Zeitpunkt
verlegt  wurde.  Voraussicht­
lich  wird  im  Oktober  oder
November dazu eingeladen.

Energie­Debatte
abgesagt

Wulfen K Die SPD Alt­Wulfen/
Deuten lädt Vorstand und alle
interessierten  Mitglieder  zur
nächsten  Vorstandssitzung
am Mittwoch, 3.9., um 19.30
Uhr in die Wittenbrinkklause,
Wittenbrink  in  Wulfen  ein.
Auf der Tagesordnung stehen
neben  der  Vorbereitung  der
Delegiertenwahlen  für  die
Wahlen  im  nächsten  Jahr
auch das Baugebiet Bückels­
berg­Ost  und  der  neue  Flä­
chennutzungsplan  der  Stadt
Dorsten.

Vorstand
tagt

SPD Alt­Wulfen
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gen wussten.
K Katia Backhaus

den  noch  eine  Weile  daran
khaus

Jens  Schulte­  Uebbings
Keramik. RN­Foto Backhaus
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